 


Lehr- und Lernmaterial
Unbezahlte Arbeit: Verteilung im Haushalt 

Kurzbeschreibung
Über Bildtheater, Abstimmungen und eine Beobachtungsaufgabe erkunden Schüler:innen, welche unbezahlten Arbeiten in Haushalten täglich erledigt werden. Mit eigenen Beispielen, Fotos und einer Klassenstatistik machen sie sichtbar, wer zu Hause welche Aufgaben übernimmt und wie diese Verteilung mit Daten aus Österreich zusammenhängt. Ausgangspunkt sind Tätigkeiten, die Schüler:innen aus ihrem Alltag kennen: Frühstück herrichten, einkaufen, kochen, putzen, trösten oder bei Hausaufgaben helfen. Nach einem Einstieg mit Standbildern sammeln sie Haushaltstätigkeiten, ordnen Aufgaben in ihrem Haushalt zu und dokumentieren im Rahmen einer Challenge eine selbst übernommene Tätigkeit. Anschließend vergleichen sie ihre Klassenstatistik mit österreichweiten Zahlen und halten in Merksätzen und einer Reflexionswolke fest, was sie über unbezahlte Arbeit, Verteilung und Fairness gelernt haben. Insgesamt bietet das Unterrichtskonzept Material für zwei bis drei Unterrichtsstunden.Wenn du Anregungen oder Fragen zum Material hast, freuen wir uns sehr über deine Rückmeldung an: office@wirtschaft-erleben.at. Weitere Lehr- und Lernmaterialien, die wirtschaftliche Themen aus verschiedenen Perspektiven beleuchten, findest du auf wirtschaft-erleben.at. 
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	Haushalt, Konsum & persönliche Finanzen
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	2-3 Unterrichtseinheiten (à 50 Minuten)

	Methode
	Bildtheater; Think-Pair-Share; Arbeitsblattarbeit; Reflexion

	Schulstufe
	5. Schulstufe
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	Geographie und wirtschaftliche Bildung

	Fächervernetzung
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	Lernziele laut Lehrplan

	Kompetenzbereich Leben und Wirtschaften in der Welt

Die Schüler:innen können …
· soziale, ökonomische und kulturelle sowie alters- und geschlechtsbedingte Gemeinsamkeiten und Unterschiede im Zusammenhang mit Arbeiten […] vergleichen […].

	Weitere Lernziele
	Die Schüler:innen können …
· den Unterschied zwischen bezahlter und unbezahlter Arbeit aufzeigen.
· wirtschaftliche Leistungen von Haushalten (Reproduktionsarbeit) anhand von Beispielen aus ihrer eigenen Lebenswelt veranschaulichen.
· einen Zusammenhang zwischen ihrer eigenen Lebenswelt und der Verteilung von unbezahlter Arbeit auf nationaler Ebene herstellen und dadurch entstehende Ungleichheiten reflektieren.

	Autor:innen
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[bookmark: _Toc141708734]Hintergrundinformationen
In den Hintergrundinformationen wird das Thema kompakt vorgestellt, sodass sich Lehrer:innen einen inhaltlichen Überblick verschaffen können. Der Text ist nicht für den Einsatz im Unterricht konzipiert.
Sozialwissenschaftliche Definition 
Unter „Arbeit“ versteht man in den Sozialwissenschaften jede zweckmäßige Tätigkeit einer Person mit dem Ziel, Güter zu produzieren oder Dienstleistungen zu erbringen, und zwar unabhängig davon, ob dies durch körperliche Betätigung oder eine geistige Leistung geschieht.[footnoteRef:2]  [2:  Springer Fachmedien Wiesbaden (2019) Gabler Wirtschaftslexikon. Wiesbaden: Springer Gabler, S. 168.] 

Bezahlte Arbeit und unbezahlte Arbeit im Erwerbsleben
Arbeit im Erwerbsleben findet für und in einem Betrieb oder in einer staatlichen Institution statt und ist zwischen Arbeitgeber:in und erwerbstätiger Person vertraglich geregelt. Für die im Arbeitsvertrag festgeschriebene Tätigkeit zur Produktion von Gütern oder Erbringung von Dienstleistungen wird eine Gegenleistung – meist in Form von Gehalt oder Lohn – vereinbart. Um einer Erwerbstätigkeit nachgehen zu dürfen, muss man in Österreich mindestens 15 Jahre alt sein und die Schulpflicht beendet haben.[footnoteRef:3] Findet die Erwerbstätigkeit im eigenen Unternehmen statt, ist man selbstständig. Dann bezieht man normalerweise kein Gehalt bzw. keinen Lohn, sondern erzielt ein selbstständiges Einkommen, das sich vom Betriebsgewinn ableitet. Beispiele: Ein Spengler arbeitet gegen Lohn in einem Metallwerk. Eine Kosmetikerin erbringt ihre Dienstleistungen für ein Gehalt in einem Nagelstudio. Eine Krimiautorin verkauft ihre Werke über einen Buchverlag und bezieht dafür ein Autorinnenhonorar, also ein selbstständiges Einkommen. Arbeit in Betrieben darf in der Regel nicht unbezahlt sein. Es gibt nur zwei zulässige Ausnahmen: erstens zum Zweck der Berufsausbildung und -orientierung (z. B. Praktika von Schüler:innen der berufsbildenden Schulen, studiumsbegleitende Praktika bei Studierenden) und zweitens als freiwillige und ehrenamtliche Mitarbeit (z. B. Ehrenpräsidentin im Fußballklub, Freiwilliges Soziales Jahr bei einer Hilfsorganisation). Lehrlinge erhalten für ihre betrieblichen Leistungen meist nur ein reduziertes Einkommen (Lehrlingsentschädigung).[footnoteRef:4] Weltweit sind Zwangsarbeit und auch Kinderzwangsarbeit heute noch häufig. Diese kommen mitunter auch in Österreich vor (z. B. Zwangsprostitution, kriminelle Ausbeutung von Personen, die keinen legalen Aufenthalt haben).  [3:  Oesterreich.gv.at (2024) Begriff „Arbeit“. https://www.oesterreich.gv.at/themen/arbeit_beruf_und_pension/jobsuche/1/Seite.171520.html. Zugegriffen am 05.03.2024.]  [4:  Hokify (2023) Bezahltes oder unbezahltes Praktikum. https://hokify.at/karriere/ausbildung-lehre/bezahltes-oder-unbezahltes-praktikum-alles-zu-gehalt-urlaub-und-familienbeihilfe. Zugegriffen am 05.03.2024.] 

Bezahlte und unbezahlte Arbeit im privaten Umfeld
Nicht jede Arbeit und Dienstleistung im Verwandten-, Freundes- und Bekanntenkreis erfolgt komplett unbezahlt. Beispiele dazu können selbst Kinder oft geben: „Ich mähe meiner Oma den Garten und bekomme dafür 15 Euro.” Oder: „Wenn mein Vater meinem Onkel am Wochenende beim Hausbau hilft, dann wird am Abend die Familie zum Heurigen eingeladen.“ Im eigenen Haushalt bzw. in verwandten Haushalten (z. B. Großeltern und andere Verwandte, Patchworkfamilie usw.) ist dennoch der Großteil der erbrachten Arbeiten und Dienstleistungen unbezahlt, aber keineswegs wertlos. Jede, von einem Haushaltsmitglied erbrachte, Leistung kostet einerseits Arbeitszeit, kann aber auch als Sparen in der Haushalts-Ausgaben-Rechnung gesehen werden. Es ist eine finanzielle und grundsätzliche Entscheidung, welche Arbeiten im Haushalt die Haushaltsmitglieder selbst erledigen und welche Arbeiten sie gegen Bezahlung an andere Personen delegieren. In Österreich vergeben nur einkommensstärkere Haushalte Hausarbeiten an andere Personen (siehe nachfolgende Beispiele). 
Die Wohnung saugen und putzen
Für eine Reinigungs-kraft
Rasenmähen und Heckeschneiden 
Für eine:n Gärtner:in
Opa pflegen
für eine frei-berufliche Pflegekraft
Autobatterie wechseln
Für die Auto-werkstatt


















Aufteilung von unbezahlter Arbeit im Haushalt zwischen Geschlechtern 

Unbezahlte Arbeit im Haushalt ist in Österreich nach wie vor sehr ungleich verteilt. So verbringen Frauen im Schnitt eineinhalb Stunden mehr pro Tag mit unbezahlter Arbeit – also auf die Woche gerechnet über einen vollen Arbeitstag mehr.  Gleichzeitig arbeiten Frauen öfter in Teilzeitpositionen – 2021 waren es 47,3 Prozent. Allerdings leisten Frauen auch in Haushalten, wo  beide Personen zum gleichen Ausmaß erwerbstätig sind, etwa zwei Drittel der Hausarbeit und Kinderbetreuung.[footnoteRef:5] Dieser Unterschied ist bereits in jungen Jahren sichtbar: 10- bis 14-jährige Mädchen verrichten aufs Jahr gerechnet um 31 Prozent mehr Care-Arbeit als Jungen. In der Altersgruppe von 15 bis 18 Jahren leisten junge Frauen um 49 Prozent, also knapp die Hälfte mehr Care-Arbeit als junge Männer. Am größten ist der Care Gap in dem Alter, in dem viele Frauen Mütter werden, also zwischen 30 und 34 Jahren. In diesem Zeitraum beträgt der Care Gap im Schnitt 130 Prozent.[footnoteRef:6] [5:  Statistik Austria (2023) Zeitverwendungserhebung 2021/22. https://www.statistik.at/statistiken/bevoelkerung-und-soziales/zeitverwendung. Zugegriffen am 05.03.2024.]  [6:  Momentum Institut (2024) Weltfrauentag 2024: Mädchen leisten mehr für Familie und Haushalt als Buben. https://www.momentum-institut.at/news/weltfrauentag-2024-maedchen-leisten-mehr-fuer-familie-und-haushalt-als-buben. Zugegriffen am 05.03.2024.] 

Die Aufteilung von unbezahlter Arbeit kann auch im Schulunterricht diskutiert werden. Grundlage dafür kann z. B. das Bewusstsein über den Wert von Hausarbeit sein: hoher Zeiteinsatz der Arbeitenden, aber großer Spareffekt im Haushaltsbudget und direkt spürbare Auswirkungen auf das Lebensgefühl im eigenen Zuhause.
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[bookmark: _Toc141708735]Unterrichtsszenario & Material

	[bookmark: _Hlk146270187]1. Unterrichtseinheit: Was ist unbezahlte Arbeit?

	Zeit
	Thema
	Ablauf
	Material
	Hinweise

	[bookmark: _Hlk146270474]10-20
	Einstieg: Bildtheater
	Was ist Arbeit?
L[footnoteRef:7] fordert SuS auf, zuerst „Arbeit“ allgemein und anschließend „unbezahlte Arbeit“ pantomimisch darzustellen. In einem weiteren Schritt werden verschiedene Formen der Arbeit in Gruppen dargestellt: Jede Gruppe formiert sich zu einem gemeinsamen Standbild und stellt so verschiedene Arbeitsprozesse dar (z. B. Wäsche waschen, Büroarbeit …).  [7:  Verwendete Abkürzungen in der Planungsmatrix: M = Material; SuS = Schülerinnen und Schüler; L = Lehrperson] 

	PPT (Folie 3)
	Hier wird nicht rational-textbasiert an das Thema Arbeit herangegangen, sondern über die Bewegung und Körperlichkeit der SuS. Hintergrund der Methode ist das Bilder- und Statuentheater: Durch Bilder werden Gedanken sichtbar gemacht, die oft nicht ausgesprochen werden können. Die Körpersprache ist dabei ein wichtiges Werkzeug zur Kommunikation. Gefühle müssen nicht verbalisiert werden, sondern können gezeigt werden.

	5-10
	Abstimmung
	Wer von euch …
L liest einzelne Sätze zu Tätigkeiten im Haushalt vor. SuS, die diese mit „Ja“ beantworten können (bzw. wollen), stehen auf. L fragt punktuell noch genauer nach. Es folgt eine kurze Reflexion, in der besprochen wird, inwiefern die Beispiele mit Arbeit zusammenhängen. Dabei kann auf einzelne Arbeitsschritte eingegangen werden. Beispiel: Was muss gemacht werden, damit man frühstücken kann?
	PPT (Folie 4)
	Leitfragen: Wer von euch …
· hat heute gefrühstückt? (nachfragen: Was hast du gefrühstückt? Frühstückst du jeden Tag?)
· geht öfters einkaufen? (nachfragen: Welche Produkte kaufst du ein?)
· gießt regelmäßig die Blumen?
· hilft beim Kochen?
· hilft beim Reinigen der Wohnung?
· hat eine fix zugeteilte Aufgabe im Haushalt? (Welche?)
· kommt selbstständig in die Schule?
· bekommt bei der HÜ Hilfe von den Eltern?

	20-30
	Thematische Annäherung
	Think-Pair-Share
L gibt einen kurzen Input zum Thema „bezahlte – unbezahlte Arbeit” (siehe Hintergrundinformationen, S. 3-4, v.a. Grafik). Danach Think-Pair-Share: SuS finden selbst Beispiele für Haushaltstätigkeiten. Im Anschluss tauschen sie sich zuerst mit der Person neben ihnen und danach mit der Klasse über ihre Beispiele aus.
	Kärtchen (A5)
Magnete für die Tafel
PPT (Folie 5)
	Think: SuS finden selbst Beispiele für Haushaltstätigkeiten  und notieren diese in ihrem Heft. 
Pair: SuS teilen ihre Beispiele mit der Person neben ihnen, wählen zwei, zeichnen sie auf jeweils ein Kärtchen & schreiben die Lösung auf die Rückseite.
Share: Auflegen der Kärtchen auf den Tischen: SuS gehen durch und raten, was jeweils abgebildet ist. 
Idee zur Fächervernetzung mit Kunst und Gestaltung / Technik und Design: SuS basteln ein Memory, das die Tätigkeiten darstellt.

	10-15
	Einzelarbeit
	Haushaltstätigkeiten zuordnen
SuS ordnen in einer Tabelle verschiedene Tätigkeiten den Mitgliedern in ihrem Haushalt zu. Danach gemeinsame Besprechung der Ergebnisse im Plenum.
	M1 –  
Wer macht was? 
	SuS, die in zwei Haushalten leben, sollen sich für diese Übung für einen entscheiden. Anhand der Ergebnisse kann mit SuS reflektiert werden, ob alle Tätigkeiten unbezahlt sind.
Hinweis: Anhand der binären Einteilung der Geschlechter in weiblich und männlich können Geschlechternormen kritisch hinterfragt werden. Mehr Informationen z. B. hier (S. 6-7).

	5-10
	Alltagschallenge
	Alltagschallenge erklären
SuS erhalten folgenden Arbeitsauftrag: Überlege dir, welche unbezahlten Arbeiten bei dir zu Hause gemacht werden. Übernimm eine oder mehrere Aufgaben und lass dich dabei fotografieren.
	PPT (Folie 6)
	Die SuS können die Fotos anschließend z. B. in einen gemeinsamen Fotoordner oder auf ein Padlet hochladen oder auch auf einem USB-Stick oder ausgedruckt in die Schule mitnehmen. L oder SuS können diese dann in der nächsten Stunde in der Klasse präsentieren.
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	2. Unterrichtseinheit: Wer macht was?

	Zeit
	Thema
	Ablauf
	Material
	Hinweise

	10-20
	Alltagschallenge besprechen
	Foto Action
Gemeinsames Ansehen der Ergebnisse des Arbeitsauftrags und Besprechen anhand der Reflexionsfragen.
	
	Reflexionsfragen: 
· Welche Aufgabe(n) hast du dir ausgesucht?
· Hast du diese Aufgabe(n) davor schon einmal erledigt?
· Wie ist es dir dabei gegangen? Was hat dir gefallen, was hat dir nicht gefallen?
· Könntest du dir vorstellen, diese Aufgabe(n) regelmäßig zu übernehmen? Warum / warum nicht?

	10-15
	Klassenstatistik
	Haushaltsaufgaben zuordnen
L hängt M2 (in A3) an die Tafel. SuS sollen nun bei jeder Säule ein Kästchen anmalen, je nachdem, ob die Arbeit eine Frau oder ein Mann macht. Gemeinsame Analyse im Plenum.
	M2 – Klassen-statistik– 3 Beispiele (in A3) 
Digitale Alternativen: Excel-Liste oder Plickers-Statistik
	Es entstehen drei Säulendiagramme. Wenn eine Aufgabe von Frauen und Männern gleichermaßen übernommen wird, kann man zwei Kästchen anmalen. Die Kästchen der Frauen werden wieder grün angemalt, die der Männer rot.

Hinweis: In M2 ist keine Kategorie für weitere Geschlechter abgebildet. Für die Anwendung in der Klasse könnten hier noch Felder (z. B. divers) ergänzt werden, um Geschlechternormen zu hinterfragen.  

	10-15
	Klassenstatistik vergleichen
	Verteilung in Österreich
Die Klassenstatistik wird nun mit Zahlen der Österreich-Statistik verglichen: Unterschiede? Gemeinsamkeiten? Was wird sichtbar?
	M2 – Klassenstatistik: 3 Beispiele
M3 – Merkblatt – unbezahlte Arbeit im Haushalt
	

	5-10
	Sicherung: Merksätze formulieren
	Unbezahlte Arbeit in Österreich
SuS formulieren Merksätze zu unbezahlter Arbeit in Österreich auf dem Arbeitsblatt. Die Ergebnisse werden gesammelt. L wählt ein paar Sätze aus, die sich alle als Merksätze notieren.
	M3 – Merkblatt – unbezahlte Arbeit im Haushalt

	Beispielsätze finden sich in den Lösungen.

Die Merksätze, die sich alle notieren, können entweder auch auf dem Arbeitsblatt oder im Heft Platz finden.

Idee zur Fächervernetzung mit Mathematik: SuS zeichnen auf Basis ihrer Daten selbst Säulendiagramme.

	15-20
	Reflexion
	Reflexionswolke befüllen
SuS reflektieren das Gelernte für sich. Danach Sammlung und Reflexion im Plenum.
	M4 – Reflexionswolke
	Erst durch die Reflexion können bestehende Geschlechternormen und die damit verbundene ungleiche Verteilung von unbezahlter Arbeit bewusst hinterfragt werden. In dieser Phase ist der Lerneffekt am größten, weshalb hier genug Zeit eingeräumt werden sollte.

Weiterführender Materialhinweis: Wer macht welche Arbeit, S. 10-17 (Attac) . In diesem Material wird eine Verknüpfung von Geschlechternormen mit der Verteilung von bezahlter Arbeit hergestellt und zusätzlich die Dimensionen Entlohnung und Wert der Arbeit für die Gesellschaft bearbeitet. 

	–
	Optionale Zusatzübung
	Theaterstück einüben
SuS bekommen zu zweit eine Problemsituation. Sie sollen eine Lösung finden. Diese sollen sie als kurzes Theaterstück (max. 1 bis 2 Minuten) einstudieren. Danach wird das Arbeiten gemeinsam reflektiert.
	M5 – So ein Theater im Haushalt!
	Mögliche Reflexionsfragen:
· Was war die Ausgangssituation?
· Welches Problem gab es?
· Welche Lösungen hast du ausgeschlossen?
· Warum hast du dich so entschieden?
· Fallen dir ähnliche Situationen aus deinem Alltag ein?
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M1: Wer macht was?Aufgabe: Haushalts-
tätigkeiten
Erledige die Aufgaben Schritt für Schritt: 

1. Trage die Namen der Personen, die bei dir im Haushalt am meisten mitarbeiten, in der Liste ein. Du kannst bis zu 4 Personen eintragen.
2. Lies die Liste der Tätigkeiten und ergänze weitere Aufgaben, die bei dir zu Hause anfallen und nicht in der Liste stehen.
3. Überlege dir, wer bei dir zu Hause was macht. 
4. Kreuze in der Tabelle an, wer welche Aufgabe meistens übernimmt. Wenn eine Tätigkeit von zwei Personen gleich oft gemacht wird, dann kannst du zwei Kreuze machen. 

Nun kannst du alle Felder mit Kreuz anmalen. Die Aufgaben, die eine Frau erledigt, malst du grün an. Aufgaben, die ein Mann macht, malst du rot an.


	Tätigkeit
	Person 1
	Person 2
	Person 3
	Person 4

	
	
	
	
	

	Frühstück herrichten
	
	
	
	

	Wäsche waschen
	
	
	
	

	kochen
	
	
	
	

	Schulsachen einkaufen
	
	
	
	

	bügeln
	
	
	
	

	putzen
	
	
	
	

	Geburtstagsgeschenke für meine Freund:innen kaufen
	
	
	
	

	Nachrichten aus der Schule unterschreiben
	
	
	
	

	mit mir Kleidung einkaufen 
	
	
	
	

	mich zu Freizeitaktivitäten begleiten
	
	
	
	

	trösten, kuscheln 
	
	
	
	

	Hausaufgaben betreuen
	
	
	
	

	mit mir spielen 
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M2: Klassenstatistik – 3 Beispiele

[image: Ein Bild, das Tisch enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]
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M3: Merkblatt – unbezahlte Arbeit im HaushaltAufgabe: Statistiken vergleichen
1. Vergleiche die Klassenstatistik mit der von Österreich.
2. Notiere dir drei wichtige Sätze dazu.
Beispiel: In Österreich spielen Frauen und Männer ungefähr gleich viel mit ihren Kindern. In unserer Klasse …


kochen
Wohnung putzen
Spielen mit dem Kind









Verwendete Zeit pro Tag, Statistik Austria1

[footnoteRef:8] [8:  Eigene Darstellung. Daten aus Statistik Austria (2023) Zeitverwendungserhebung 2021/22. https://www.statistik.at/statistiken/bevoelkerung-und-soziales/zeitverwendung. Zugegriffen am 05.03.2024.] 

______________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________


M4: Reflexionswolke
[image: Ein Bild, das Diagramm enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]
Empfindest du die Aufteilung als fair? Warum? Warum nicht?
Aufgabe: 
Reflektieren
1. Mache dir Gedanken zu folgenden vier Fragen: 
· Was hast du gelernt?
· Bist du zufrieden mit der Situation in deiner Familie, in deiner Klasse, in Österreich?
· Empfindest du die Aufteilung als fair? Warum? Warum nicht?
· Was würdest du dir für die Zukunft wünschen? Was kannst du selbst dafür tun?
2. Notiere deine Gedanken in der Wolke. Für jede Frage hast du einen Teil der Wolke. 
3. Such dir ein oder zwei Gedanken aus, die du mit den anderen teilen willst. 
4. Komm zur Tafel und schreibe deine Gedanken in das passende Wolkenfeld.


Was hast du gelernt?

Was wünschst du dir 
für die Zukunft? Was kannst du selbst dafür tun?
Bist du 
zufrieden mit der Situation in deiner Familie / in deiner Klasse / in Österreich?
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M5: So ein Theater im Haushalt!
Aufgabe: Theaterstück aufführen
1. Lest euch die Situationen gut durch. 
2. Entscheidet euch für eine Lösung. 
3. Studiert die Szene als kurzes Theaterstück ein. Das Stück soll maximal 1 bis 2 Minuten dauern. 
4. Spielt es danach euren Mitschüler:innen vor. 













Situation 1
Yara ist bei Luca zu Besuch. Nach einer Weile haben beide Durst und möchten etwas trinken. Luca geht in die Küche und findet kein sauberes Glas mehr. Das Geschirr türmt sich im Spülbecken. Was sollen die beiden machen?

A: Das gesamte Geschirr abwaschen
B: Zwei Gläser abwaschen
C: In den Supermarkt gehen und einen Soft-Drink kaufen
D: Eure eigene Lösung


Situation 2
Yara und Luca kommen hungrig von der Schule nach Hause. Niemand ist zu Hause und es wurde nichts gekocht. Im Kühlschrank steht ein voller Karton mit frischen Eiern. Was sollen die beiden machen?

A: Die Eltern anrufen und um Rat fragen
B: Hungern und warten, bis jemand kommt
C: Eine Eierspeise kochen
D: Eure eigene Lösung
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[bookmark: _Toc141708736][bookmark: _Toc100773924][bookmark: _Toc100774012][bookmark: _Toc100774120][bookmark: _Toc101436022]Lösungen

M1: Wer macht was?
individuelle Lösung

M2: Klassenstatistik
individuelle Lösung

M3: Ergebnisse festhalten
individuelle Lösung

Beispielsätze: 
· In Österreich spielen Männer und Frauen ungefähr gleich viel mit ihren Kindern. In unserer Klasse spielen Frauen mehr mit den Kindern.
· Frauen verwenden drei Mal so viel Zeit fürs Kochen wie Männer.
· Insgesamt machen Frauen den Großteil der Hausarbeit, nämlich drei Viertel.
· In unserer Klasse verwenden Männer und Frauen ungefähr gleich viel Zeit zum Kochen pro Tag. In Österreich allgemein kochen Frauen mehr/häufiger als Männer.
· In Österreich verbringen Frauen mehr Zeit damit, die Wohnung zu putzen, als Männer. Bei uns in der Klasse ist es ähnlich, aber der Unterschied ist etwas geringer ausgeprägt.

M4: Reflexionswolke
individuelle Lösung 
Beispielantworten:
· Was hast du gelernt? Frauen arbeiten im Durchschnitt mehr unbezahlt als Männer. / Je nach Familie können die Aufgaben im Haushalt unterschiedlich verteilt sein. 
· Empfindest du die Aufteilung als fair? Warum? Warum nicht? Ich finde die Aufteilung nicht fair, weil Frauen dadurch mehr arbeiten müssen als Männer. / Ich finde die Aufteilung fair, weil Männer dafür mehr bezahlt arbeiten und ihr Geld dann teilen. 
· Bist du zufrieden mit der Situation in deiner Familie / in deiner Klasse / in Österreich: Ja, ich denke es passt, wenn die Leute nicht glücklich damit wären, würde es ja nicht so sein. / Ich bin überhaupt nicht zufrieden. Ich will, dass es überall fairer aufgeteilt wird. / Ich bin nicht so zufrieden, weil es nicht fair verteilt ist und dadurch immer jemand unzufrieden ist.
· Was wünscht du dir für die Zukunft? Was kannst du selbst dafür tun? Ich wünsche mir, dass die Arbeit gerechter verteilt wird./ Ich würde gerne zuhause mehr mithelfen. / Ich werde meine Brüder auffordern, mehr mitzuhelfen. / Ich kann meinen Eltern davon erzählen, was ich heute gelernt habe.

M5: So ein Theater im Haushalt!
 Unbezahlte Arbeit: Verteilung im Haushalt
individuelle Lösung
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Tabelle 1

Durchschnittliche Zeitverwendung pro Tag fiir zusammengefasste Hauptaktivititen

(Montag-Sonntag)

Insgesamt. Fraven Manner
anteil | 02 ameil | 02t el | 02t

Hauptaktiitat D26 | gor pus. | BIOTIE | DZE | gorpys | BIOTIE | D6 | gorpys | PrOTRE

proTag | ot e | derus- | proTag | (o0 | derAus- | proTag | T | derus-

benden ibenden| ibenden

e | in% | Hrw | e | _in% | B | Aeom | inse | A

Schiafen a9 1000 omes 082 1000 0% Osds 1000 084
Essenundanderepersénliche Tatigheten 0242 999 0244 0249 933 0250 235 933 0237
Erverbstitigkeit 52 4ss  0els ozaz 22 0127 0335 S0 08
Aus-und Weiterbidung. 40 146 0552 040 148 0549 0039 144 0SS
SorgearbeitinHaushaltund Famille 0253 916 0332 0337 955 0405 0206 &5 0251
Fremiligentatigketen 20 262 04 w20 ;s 207 o020 249 0223
Soriale Kontakte und Freizeit 0535 w95 0543 osis  ses 0525 0ss1 98 0602
Nichtnsherbestimmte Zeitverwendung 0008 180 0118 0009 154 019 0008 165 0laT

Q STATISTIK AUSTRIA, Zeitverwendung 2021/22.
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Tabelle4

Durchschnittliche Zeitverwendung pro Tag fiir zusammengefasste Hauptaktivititen

nach Alter (Montag-Sonntag)
Insgesamt Frauen Wanner
ozeit ozeit o | ozt
Jram— el bl e e el
proTag | (o7 | derus- | proTag | (7S | deraus- | o ag | JETAL | ceraus-
benden| benden benden
I e e e e e e ]
Bis 19 Jahre
Schiafen 0344 1000 0344 0338 1000 0338 0350 1000 0350
Esenundanderepersonliche Tatigheiten 0215 998 (217 224 1000 0224 0207 %97 0209
Enverbstatgheit 0038 155 0647 0029 158 018 0046 151 0810
Aus-und Weterbidung o408 713 0703 0423 T34 0RO 0354 €93 0656
SorgearbeitinHoushaltundFamilie 0050 712 0138 0058 719 043 0042 647 0uR
Frewiligentatigkeiten o2 s o2 om2 187 ozm o o2 163 0235
Sosisle Kontakte und Freizet 0607 58 0614 05T s9c 0553 0625 1000 0635
Nichtnaher bestimmte Zeiverwendung. 0006 117 0133 00039 153 OL44 (0009 (82 (0116)
20bis39 Jahre
Schiafen 0844 1000 0844 0845 1000 0846 0B 1000 0842
Essenundanderepersonliche Tatiheiten 0224 998 0226 G237 %87 023 212 %9 015
Enverbstatgheit oe12 &8 0830 034 587 0743 006 764 0303
Aus-und Weterbidung 0036 169 0445 0037 183 O3 0035 155 045
SorgearbeitinHaushaltundFamilie G251 922 032 0354 965 062 Os1 &9 0234
Frewiligentatigkeiten 001 192 024 o2 194 oss oois 191 233
Sosisle Kontakte und Freizet 0453 994 0507 0432 994 064 05 994 0533
Nichtnaher bestimmte Zetverwendung. 0006 157 QLM 0005 1854 0L 0005 131 OM0
40bis 64 sahre
Schiafen 524 100 0824 0825 00 0829 0819 10 0819
Essenundanderepersonliche Tatgheiten 0240 999 0242 0244 998 0245 237 999 0238
Enverbstatgheit okl 655 0821 035 97 0134 08 LT 0900
Aus-und Weterbidung owos 36 022 0003 36 0x2 oo0s 35 0336
SorgearbeitinHaushaltundFamilie 0310 959 0339 0357 991 0em G222 925 0300
Frewiligentatigkeiten 24 285 023 oea 293 oms o 77 o
Sosisle Kontakte und Freizet 0507 883 0514 04sT %93 0503 05 99 0526
Nichtnaher bestimmte Zeitverwendung. 0010 210 QLM 0010 225 0L 0005 195 Omae
65 Jahre und ter
Schiafen 0314 100 0514 0915 00 0315 O3 000 03I
Essenundanderepersonliche Tatigeiten 0324 1000 0324 G320 1000 G324 0324 1000 0324
Enverbstatgheit 0013 81 o8 (004 (53 (23 0023 15 0508
Aus-und Weierbidung ©o02 @3 (209 (002 @3 (208 - - -
SorgearbeitinHaushaltundFamilie 0327 936 0354 G358 962 04l 0247 %03 0323
Frewiligentatigkeiten o025 359 onsy o2 WS o o023 BS 0200
Sozisle Kontakte und Freizeit 0706 100 0707 0G4l 1000 0G4l 0737 1000 0739
Nichtnaher bestimmte Zeiverwendung. 0010 188 0125 0010 ;2 Ok24 0011 209 0126

'Q:STATISTIK AUSTRIA, Zeitverwendung 2021/22. - Werte, beldenen die Anzahl an Personen (ncht hochgerechnet) unter 20 egt,
werden nicht ausgewiesen. Werte, bei dnen die Anzahl an ersonen wischen 20 und 50 iegt, werden geklammert.
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